
Ermittlung des P-Düngebedarfs 
  [angegeben als P2O5; nach DL-Methode] in zwei Schritten 
Hinweis: Mit dem nachfolgend dargestellten Weg zur Berechnung des P- Düngebedarfs werden die 
Begrenzungen gemäß DÜV § 3 (6) in Verbindung mit den Abfuhrwerten gemäß StoffBilV Tab.1 
eingehalten. 

1. Ertragsabhängiger P-Entzug 
Bei diesem Schritt wird der P-Entzug in Abhängigkeit vom Ertrag und der Kultur ermittelt. Aus 
den Übersichten 19 und 20 der „Richtwerte für die Düngung 2019“ kann der P-Entzug einer 
Kultur bei dem dort festgelegten Ertrag entnommen werden.  
 
1.1. Übersicht 19: Phosphat-Düngeempfehlungen von Ackerkulturen in Abhängigkeit von der 

Bodengehaltsklasse [kg P2O5/ha] 

 
 



1.2. Übersicht 20: Phosphat-Düngeempfehlungen von Ackergras und Grünland in Abhängigkeit 
von der Bodengehaltsklasse [kg P2O5/ha] 
 
Ackergras/ Klee- und Luzernegras 

 
 
 
Grünland 

 
 

1.3. Der P-Entzug variiert abhängig vom Ertrag linear. 

  



2. Ermittlung der Zu- und Abschläge 
              in Abhängigkeit vom gemessenen Bodengehalt in mg/100 g Boden. 
 
Die P-Entzugsdüngung gilt für die in Übersicht 13 unter „Entzugsdüngung bei“ dargestellten 
Bodengehalte, differenziert nach Humusgehalt. 
 
Übersicht 13: Gehaltsklassen für Phosphor/Phosphat (DL-Methode) 

 
 
2.1. Liegt der gemessene P-Bodengehalte unter dem in Übersicht 13 unter „Entzugsdüngung bei“ 

dargestellten Bodengehalt für den zutreffenden Humusgehalt, sind folgende Zuschläge 
vorzunehmen: 

 
 

2.2. Liegt der gemessene P-Bodengehalte über dem in Übersicht 13 unter „Entzugsdüngung bei“ 
dargestellten Bodengehalt für den zutreffenden Humusgehalt sind, folgende Abschläge 
vorzunehmen: 

 
 

2.3. Der Verlauf der Zu- und Abschläge für die zwischen den unter 2.1. und 2.2. beschriebenen P-
Düngemengen ist linear. 


